
Backnanger Stadtchronik 2001 
Von Helmut Bomm 

2001 

1. Januar 

Einwohnerzahl: 34562, davon 17103 männlich, 

17459 weiblich. 

5. Januar 

Die Bosch SatCom GmbH liefer t wichtige 

nachrichtentechnische Komponenten für  Me-

top, die neue Generation der Wetter - und Kli-

mabeobachtungssatelliten. Das Auftragsvolu-

men für  Bosch beträgt 28 Millionen Mark. Die 

Metop-Satell iten werden die Erde in 800 Kilo-

meter Höhe in einer polaren Umlaufbahn 

umkreisen.  

14. Januar 

Gerhard Moll, langjähr iger Abteilungsleiter  

der Skiabteilung und 1. Vorsitzender der TSG 

Backnang  e. V.  Dachorganisatio n, s tirbt i m  

74. Lebensjahr. 

Der Tugendbrunnen am Backnanger S tifts-

hof, nahe dem Amtsger icht, befand sich in 

einem desolaten Zustand. Jetzt erstrahlt er  in 

neuem Glanz. Das schöne S tück gehört dem 

Land Baden-Württemberg, steht aber auf kir -

cheneigenem Grund. 

18. Januar 

S tartschuss mit dem ersten Baggerstich
.
 des 

neuen Gewerbe-  und Industrieparks Ler -

chenäcker, gemeinsam von Oberbürgermeister 

 

Der erneuerte Tugendbrunnen stammt aus dem Jahr 1713. Er zeigt das Wappen von Herzog Eber hard 

Ludwig von Württemberg und die Sinnbilder der Gerechtigkeit (Justitia), der Weisheit (Sa-pientia) und der 

Fürsorge (Charitas). 
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Jürgen Schmidt und Aspachs Bürgermeister Jörg 

Weinbrenner. 

22.  Januar 

Das Dam enmo den-Fachgeschªft ĂJersey-

Lady" i n der Schillerstraße  26 feier t sei n 2 5-

jähr iges Bestehen. 

23.  Januar 

Einstimmig beschließt der Gemeinderat die 

Umwandlung der S tadtwerke in eine GmbH. 

Hintergrund dieser Maßnahme sind die zahl-

reichen Harmonisierungen in der EU. Es soll mit 

größeren Versorgungsunternehmen über eine 

Minderheitsbeteil igung verhandelt werden. 

Dabei muss gewährleistet werden, dass die 

S tadtwerke weiterhin als ör tl icher Versorger 

tätig sein können und der kommunale Einfluss 

erhalten bleibt.  

31. Januar 

Das Kaukasius-Engagement des früheren 

Bundestagsabgeordneten Robert Antretter fin-

det Anerkennung. Jetzt wurden Aserbeidschan 

und Armenien in den Europarat aufgenommen. 

Allein zwischen September und November 2000 

hatte Antretter  rund 5 000 Kilometer auf teils 

unwegsamen S traßen im Kaukasus zurück-

gelegt.  

2. Februar 

Altstadtrat Walter  Ortloff wird in der Haupt -

versammlung des SPD-Ortsvereins zum Ehren-

mitglied der Backnanger Sozialdemokraten 

ernannt. Vorsitzender Gernot Gruber würdigte 

die großen Verdienste Ortloffs für den Verein 

und als langjähr iger S tadt-  und Kreisrat sowie in 

mehreren Vereinen für  die Bevölkerung. Gruber:  

ĂEr war und ist der Anwalt der kleinen Leute". 

Ortloff ist für  ehrenamtliches Engage ment mit 

dem Bundesverdienstkreuz am Bande und der 

Bürgermedaille der S tadt Backnang 

ausgezeichnet worden. 

9. Februar 

Fritz Benignus erhält für sein großes Engage-

ment in vielen Ehrenämtern das Bundesver-

dienstkreuz am Bande. Landrat Lässing würdigte 

die Verdienste bei der Verleihung. Der Landwir t 

vom Ungeheuerhof setzte sich seit 20 Jahren für  

die Belange der Landwir tschaft im Rems-Murr-

Kreis ein, er ist seit 1994 im Gemeinderat und 

seit 1999 Kreistagsmitglied.  

15.  Februar 

Im Rathaus empfängt Oberbürgermeister 

Jürgen Schmidt den Generalkonsul der Repu-

blik Ungarn. Tamäs Mydlo zeigte sich beein-

druckt vom europa -politischen Engagement der 

S tadt Backnang. 

16.  Februar 

Für ihre hochkarätige Musiktheaterprodukti-on 

ĂRitter Rost und das Gespenst" und das he-

rausragende Engagement der Kinder erhält die 

Backnanger Jugendmusikschule einen Toto-Lotto-

Anerkennungspreis. 

Zur Abschlussveranstaltung der Aktion 

ĂKegeln f¿r Benny", mit der Not leidende und 

kranke Kinder der Region unterstützt werden, 

hatten die Sportkegler der TSG eingeladen. Mit 

über 400 Teilnehmern aus 45 Clubs wurden 

7500 Mark eingespielt. Ein Teil des Erlöses ging 

an die Kinder- und Jugendhilfe Backnang. 

17.  Februar 

Kar l Sanzenbacher stirbt im Alter von 91 

Jahren. Er entstammte dem ältesten 

S teinbacher Bauerngeschlecht. 27 Jahre 

gehörte er dem Bezirksbeirat an, viele Jahre als 

Vorsitzender. 17 Jahre war er von der 

Bevölkerung gewählter Anwalt von S teinbach. 

Für seine Verdienste erhielt er  1978 das 

Bundesverdienstkreuz am Bande. 

 
Fritz Benignus bei der Verleihung. 
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20. Februar 

Einen Förderpreis von 5 000 Mark erhält die 

Stadt vom Wirtschaftsministerium des Landes für  

das Ălebendige Stadtviertel Biegel". 

23. Februar 

Für den Haushaltsplan 2001 erhält die S tadt 

ein dickes Lob vom Regierungspräsidium. In 

dem Schreiben ist die Rede von Ăvorausschau-

ender" und Ăsparsamer" und Ăkonsequenter" 

Haushaltsführung. Somit könne die S tadt zur 

Finanzierung ihrer Investitionen auf Rücklagen 

zurückgreifen und durch den vollständigen 

Verzicht auf Kreditermächtigungen in diesem 

Jahr weiterhin Schulden abbauen. 

24. Februar 

Simon Feldmeth aus Backnang und Andreas 

Merz aus Weissach im Tal, beide Max-Born-

Gymnasium, sind Gewinner des Regionalwett -

bewerbs von ĂJugend forscht" im Physik-Fach-

bereich. 

27. Februar 

Will i Müller  ist neuer erster Vorsitzender der 

Dachorganisation der TSG-Vereine mit insge-

samt 6 780 Mitgliedern. Müller ist Ehrenvorsit -

zender der TSG Schwerathletik. Der bisher ige 

Vorsitzende war Martin Crämer. 

3. März 

Dr. med. Kurt Bierwag, der frühere Chef der 

chirurgischen Abteilung des Kreiskrankenhauses 

Backnang, ist im Alter von 71 Jahren storben. Er 

wirkte von 1958 bis 1993 als Assistenzarzt, 

Oberarzt und schließlich als Chefarzt am 

Backnanger Krankenhaus. 38 Jahre lang war er 

ärztl icher Betreuer der TSG-Behin-

dertensportabteilung. 

Der neue Heimatverein Steinbach namens 

ĂHobagrezr" stellt sich der ¥ffentlichkeit vor. F¿r 

das geplante Museum werden noch geeignete 

Räumlichkeiten gesucht. 

Kurt Weidmann wird in der Hauptversamm -

lung des Liederkranzes Backnang für  seine 

erfolgreiche 25-jährige Tätigkeit als Vor -

sitzender geehrt;  seine Mitarbeiter  bezeichne-

ten ihn als einen Glücksfall für  den Verein. Mit 

der Ver leihung der goldenen Ehrennadel des 

Schillergaus wurde dies auch von höherer War-

te gewürdigt .  

 

Das renovierte, geschichtsträchtige Haus Dille-

niusstraße 3. 

9 .  M ä r z 

Das geschichtsträchtige Haus Dillenius-

straße 3 kann sich nach den Instandsetzungs-

und Modernisierungsarbeiten wieder sehen 

lassen. Das etwa 1540 gebaute Haus fiel dem 

S tadtbrand von 1693 zum Opfer. Es gehört 

neben den öffentlichen Gebäuden Rathaus, 

S tadtturm und S tiftskirche zu den Pr ivatgebäu-

den, die aus der Zeit vor 1700 stammen. Das 

1452 erbaute Totenkirchle, als Marienkirche 

Ăunserer lieben Frau im Eckertsbach" gegr¿n-

det, hatte außerhalb der S tadtmauer den S tadt -

brand überstanden. 

Eine Gerberstadt ist Backnang nicht mehr. In 

welche Richtung sich die Stadt künftig ent -

wickeln wird, daran sollen vor allem die Bür ger 

mitwirken. Eine diesbezügliche Veranstaltung 

im Fritz-Schweizer-Saal des Bürgerhauses war 

gut besucht. Die Stadt hatte die Professoren 

Wick und Pesch beauftragt, Bewerbungs-

unterlagen zum Ideenwettbewerb ĂStadt 2030" 

zu erarbeiten. Zwar kam Backnang beim bun-

desweiten Wettbewerb nicht zum Zuge, doch 

hat es jetzt eine Ausgangsbasis für  die weitere 

S tadtentwicklungsplanung. In diese Planung 

sollen die Bürger mit einbezogen werden. 

2 2 5  



10. März 

Im Rahmen der 10. Backnanger Sportparty 

ehrte die S tadt 174 Sportler . Die höchste Aus-

zeichnung, die Sportmedaille in Gold, erhielten 

Schachtalent Ar ik Braun, TSG-Judoka Tina 

Lamsfuß, T ischtennis-Spieler in Raffaela Kurz, 

Leichtathletin Heidelore Ambratis und die Bil-

lardspieler  Tankred Volkmer und Torbjörn 

Blomdahl. Im Rahmen der Sportparty ehrte die 

Backnanger Kreiszeitung die ĂBKZ-Sportler  des 

Jahres 2000" mit Medaillen und Urkunden. Die 

1935 Einsendungen von Lesern sind ein neuer 

Rekord. Bei den Frauen wurde Judoka-Talent 

T ina Lamsfuß mit 1100 S timmen gewählt, bei 

den Männern mit 772 S timmen TSG-Oberliga-

Turner Heiko Lang. Bei den Mannschaften 

siegten die TSG-Judokas unter Trainer Gerd 

Lamsfuß mit 767 S timmen. 

16.  März 

Die Uhland-Apotheke, Uhlandstraße 16, be-

steht seit 25 Jahren. Apothekerin Hannelore 

Neukamm feier t mit sechs Mitarbeiterinnen 

dieses Jubiläum. 

17.  März. 

Mit großem Investitionsaufwand wurden die 

Corporate- Identity -Maßnahmen der VW AG bei 

HBM automobile in Backnang umgesetzt. 

Dominierender Bestandteil nach dem umfang-

reichen Umbau ist das neue Eingangselement, 

das bei VW-markenexklusiven Betr ieben in 

Zukunft S tandard ist. Auch können jetzt alle 

notwendigen Informationen auf dem direkten 

Weg Wolfsburgð Kfz.-Handwerker übermittelt 

werden.  

20.  März 

S tephan Kaußler vom Gymnasium in der 

Taus ist Landessieger im Wettbewerb ĂGeogra-

phie Wissen 2002". Er hat damit die Be-

rechtigung, am Finale zur Ermittlung der Bun -

dessieger in Bremen teilzunehmen. 

21.  März 

Die Backnanger Innenstadt hat eine Berei-

cherung zu bieten:  Die Firma Intersport Boss 

hat in der Marktstraße 28 ein attraktives 

Geschªft unter dem Namen ĂSport Boss City" 

auf nahezu 200 Quadratmetern eröffnet, das 

den Grundbedarf eines jeden Sportlers deckt. 

Schwerpunkte der Hauptversammlung des 

Gewerbevereins im Bürgerhaus waren das 

Internet, die Parksituation und Ehrungen ver -

dienter Mitarbeiter: Die Fr iedr ich-List-Medaille 

erhielt Otto Baur, der seit 25 Jahren ein 

rühriger Vorsitzender ist. Kurt Noller  wurde für 

sein 25jähr iges Engagement in Vorstand und 

Ausschuss mit einem Ehrenteller  bedacht. 

Volker Müller war Ausschussmitglied und 

Schatzmeister. Er wurde mit der Ehrennadel 

ausgezeichnet. 

24.  März 

Dr. Rolf Königstein, seit Jahren als Lehrer am 

Max-Born-Gymnasium tätig, erregte mit sei nem 

Buch über den Backnanger NSDAP-Kreisleiter  

Alfred Dirr  breite Aufmerksamkeit. Das Buch 

brachte ihm nicht nur die Doktorwürde ein, 

sondern jetzt auch die Berufung zu einem 

Spezialauftrag neben dem Lehramt:  Er soll die 

in Ludwigsburg gelagerten Akten der Zentr al-

stelle zur Aufklärung von NS-Verbrechen für  die 

Gymnasien im Land nutzbar machen. 

25.  März 

Bei der Landtagswahl err ingen die CDU im  

Land 44,8 % der S timmen (1996 = 41,3), die 

SPD 33,3 (25,1), Grüne 7,7 (12,1) FDP 8,1, 

 

Von außen eine gelungene Verschmelzung: das 

historische Fachwerk und die moderne Schau-

fensterfront von Sport-Boss City. 
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REP 4,4 und scheiter t damit an der 5-Prozent-

Klausel. Im Wahlkreis 17 Backnang err ingen 

die CDU 42,17 % (1996 = 34), SPD 32,75 % 

(24,5), FDP 10,39 % (13,4), REP 6,3 (13,5) 

NPD 0,5, ÖDP 0,7, PBC 1,3. Das Direktmandat 

ging an Wilfr ied Klenk, Oppenweiler . Die 

langjähr ige Abgeordnete Rosely Schweizer war 

nicht mehr zur Wahl angetreten. In der S tadt 

Backnang wählten 41 % die CDU, 34,6 `)/0 

die SPD, 9,6 % die FDP, 6,1 % die Grünen, 

6,6 % Rep, NPD 0,3, ÖDP 0,7, PBC 1,1. 

27. März 

Martha Reber, geb. Hofer feier t im  Er ich-

Schumm-S tift, Murrhardt ihren 100. Geburts -

tag; sie ist in Backnang geboren, heiratete 

1924 den Sattler  Kar l Reber. 1934 gründeten 

die Rebers einen Bootsverleih an der Murr. Im 

Jahr 1945 wurde die Vulkanisierwerkstatt ins 

Leben gerufen. Nach dem Tod des 

Firmengründers wurde der Betrieb vom Sohn 

Rolf weitergeführt.  

1. April 

Die Metzgerei Bucher, Schillerstraße 45, 

geht nach fast 70jähr igem Bestehen in jüngere 

Hände über:  Cor inna und Harro Bollinger. 

3.  April 

Im Rahmen des 111. Altstadtstammtisches 

wird Band vier  der Backnanger Forschungen 

vorgestellt: ĂNationalsozialismus in der Region". 

Das Buch enthält die Beiträge zur Tagung vom 

8. Oktober 1999, die auf großes Interesse 

gestoßen waren. Oberbürgermeister Jürgen 

Schmidt sagte bei der Vorstellung im Helferhaus:  

ĂDie Erinnerung an die Schrecken des 

Nationalsozialismus dürfe nicht verblassen". Der 

Band umfaßt 94 Seiten mit Fotos und Illust -

rationen. Herausgeber:  S tadt Backnang und 

Stadtarchiv im Fr. Stroh Verlag Backnang. 

4.  April 

Die Deutsche Bank zieht sich komplett aus 

Backnang zurück. Am 4. April werden die Kunden 

der Deutsche-Bank-24-Filiale in der Sulz-bacher 

Straße 27 letztmals bedient. 

5.  April 

Wird der Fußboden im gotischen Chor unten im 

Stadtturm auf Höhe Unterkante Fenster ein-

gezogen, oder steht der künftige Besucher auf 

historischem Fußboden. Die erste Möglichkeit 

wurde vom Gemeinderat vor geraumer Zeit 

 

Freude bei Stadtarchivar Dr. Fritz (links) und 

Oberbürgermeister Jürgen Schmidt über Band vier  

der ĂBacknanger Forschungen". 

beschlossen. Doch zwischenzeitl ich mehrten sich 

die S timmen jener, die diese Entscheidung zu 

Gunsten der historischen Alternative gekippt 

sehen wollten. Den Anstoß zum Umstoß gab die 

FW/FDP-Fraktion. Nach der Abstimmung am 

Ende einer langen und emotionalen Debatte 

stand das denkbar knappste Ergebnis fest:  13 

zu 12 S timmen für  die Absenkung des S tand-

plateaus. Dies bedeutet auch die Beseitigung 

des 160 Jahre alten Gewölbekellers. ð In der 

Sitzung wurde bekannt, dass sich die 3,2 Mil-

l ionen Mark für  die Sanierung von Turm-

schulhaus und gotischem Chor um 800 000 Mark 

erhöhen. 

Das Jugendzentrum (Juze) hat zu einer 

symbolischen Bestattung des Festplatzes 

aufgerufen: ĂNach ¿ber 10 Jahren politischem 

Eiertanz tragen wir  den Backnanger Festplatz 

zu Grabe". Der T rauerzug mit ca. 110 

Teilnehmern zog vom Max-Born-Gymnasium 

zur Bleichwiese, wo der Sarg in der Murr 

versenkt wurde, mit der Hoffnung ĂWir sind 

alle gläubig und glauben an die Wiedergeburt, 

auch an die des Festplatzes". 

7. April 

30 Jahre Backnanger Jugendzentrum (Juze) 

wird in der S tadthalle kräftig gefeier t. Das ältes -

te, selbst verwaltete Jugendzentrum Deutsch- 
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lands bedeutet 30 Jahre Subkultur, Kreativität 

und Kontroversen. Hinter dem Begr iff Juze ver-

bergen sich junge Menschen, deren Lockerheit 

und Toleranz, aber vor allem deren Spaß am 

Leben diese Institution 30 Jahre alt werden I 

ieß. 

Während des großen musikalisch-sportl ichen 

Partnerschaftswochenendes mit Gästen aus 

Backnangs Partnerstädten Annonay und 

Chelmsford musizier ten die Jugendmusikschu-

len Annonay und Backnang in einem Gemein-

schaftskonzert mit großem Erfolg im Bürger-

haus. 

7./8. April  

Mit einem Festwochenende feier t die Men-

nonitengemeinde Backnang ihr 50- jähriges 

Bestehen. Bereits 1947 fanden Mennoniten vor 

allem aus Russland und Galizien eine erste 

Heimat in den Flüchtlingslagern der S tadt. Die 

rund 200 Gemeindeglieder der evangelischen 

Freikirche ist offen für  andere und versteht sich 

als ĂGemeinde f¿r Sachsenweiler". 

7. April 

Der Vita-Parcours im Plattenwald wurde 

erneuert und weitere Laufstrecken angelegt. Mit 

einem finanziellen Aufwand von 10 000 Mark 

wurden vier  neue Runden mit unterschiedli chen 

Längen von 1,2 bis 5 Kilometer ausgeschildert 

und mit Split befestigt. Die Mitglieder des 

Backnanger Lauftreffs halfen kräftig mit.  

10. April 

Der br itische Elektronik-Konzern Marconi 

gibt bekannt, dass er weltweit innerhalb der 

nächsten 12 Monate 3 000 S tellen streichen 

wird.  

12. April 

Dirigent Günter Klein wird vom Gesangverein 

Sängerlust Oberbrüden für sein 40-jähriges 

Dirigentenjubiläum geehrt.  

14./15. April  

Die Firma Sanwald, Metallbau, Gaildorfer Straße 

2, feiert das 25-jährige Bestehen. 

21. Apr il  

Der 14- jähr ige S tephan Kraußer vom Taus-

gymnasium wird Landessieger beim Wettbe-

werb Geographie. Er erhielt den Titel bei ins-

gesamt 82 Schulsiegern. 

 

Landessieger Stephan Kraußer 

25. Apr il  

Der 59- jähr ige Backnanger, der als Dauer-

gast den Gasthof zur Eintracht in Brand gesetzt 

hatte, muss nach dem Urteil des S tuttgarter 

Landger ichts weiterhin in einem psychiatr i-

schen Krankenhaus bleiben. 

27. Apr il  

Manfred Strohhäcker, der 18 Jahre lang Vor-

sitzender der TSG Backnang 1846 war, wird in der 

Jahreshauptversammlung im Bürgerhaus 

verabschiedet. Für seine Leistungen für den Sport 

wurde er zum Ehrenvorsitzenden der TSG 1846 

ernannt. Sein Nachfolger ist Rolf Bäuerle. 

29. Apr il  

Der Umweltpreis 2001 der Stadt wird durch 

Baubürgermeister Frank Distel bei der Eröffnung 

der Leistungs-  und Er lebnisschau des 

Gewerbevereins ver liehen. Den 1. Preis erhält 

Landwir t Gotthilf Weller  aus S trümpfelbach. Er 

hat eine 33 Meter lange Sandsteintrocken-

mauer angelegt, die Kr iechtieren Lebensraum 

bieten, die vo m Aussterben bedroht sind. Dazu 

hat er  in Handarbeit etwa 40 Tonnen Sandsteine 

bewegt. Ferner bietet er  in einer Scheune den 

Schleiereulen Unterkunft und Schutz; auch 

pflanzte er 30 Apfelhochstämme. ð Den 2.Preis 

erhält die TSG-Tennis für  die Anlage einer par-

kähnlichen Tennisanlage. 120 Bäume wurden 
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auf dem Gelände gepflanzt, zu dem ein Kin-

derspielplatz und ein Feuchtbiotop gehören. 

29. April ð 1. Mai 

Eine positive Bilanz der dreitägigen Leis-

tungs-  und Er lebnismesse zogen Oberbürger-

meister Jürgen Schmidt und der Vorsitzende 

des Gewerbevereins, Otto Baur zum Abschluss 

der Veranstaltung. Die Ausstellung im Indus-

tr iegebiet Süd sei hervorragend gelaufen;  die 

anderthalb Jahre Vorbereitung hätten sich 

gelohnt.  

3. Mai 

Der Gemeinderat stimmt bei fünf Gegen-

stimmen Ăschweren Herzens" den Mehrkosten 

für  die Sanierung des Helferhauses und den 

Bau einer Skulpturentreppe zu. Es handelt sich 

um Mehrkosten von über 830 000 Mark, darin 

enthalten ist auch der Bau Ăder aus sogenann-

tem Corteen-S tahl zu bauenden und als 

wesentliches Element der Maßnahme geltenden 

Skulpturentreppe". 

4./5. Mai 

Die offizielle Inbetr iebnahme des neuen Sat-

Com-Firmengebäudes in der Gerberstraße war 

ein bedeutender Moment für  das Unternehmen. 

30 Millionen Mark wurden in das viergeschossige 

Gebäude für die Raumfahrtfertigung investier t. 8 

300 Quadratmeter Fläche sind in zweijähriger 

Bauzeit entstanden. Zu den Feierlichkeiten 

gehört ein Tag der offenen Tür.  

6. Mai 

Beim Landesfinale im Geräteturnen in Mai-

chingen buchen als Zweitplatzier te Melanie 

Kauer (A-Jugend) und Alexandra Kiechle (Frau-

en) das Ticket zur deutschen Meisterschaft. 

Rang eins erreichen die TSG-Talente Ellen Lay-er 

(D-Jugend) und Kathrin Hasler (C-Jugend). 

12. Mai 

Der Rotary-Club Backnang-Marbach spen-

det einen Volkswagen-Bus für  die Bodel-

schwingh-Schule Murrhardt, einer Ganztages-

schule für  geistig und körperbehinderte Kinder 

und Jugendliche. Die Schule hat derzeit 86 

Schüler und 15 Kindergartenkinder, die Ten-

denz ist steigend. 

15. Mai 

ĂArkade" heiÇt das neu erºffnete Fachgeschªft 

für Geschenk und Design in der Dilleniusstraße.  

16. Mai 

Neuerºffnung des Ristorante Pizzeria ĂDa 

Toni" in der Boze ner S traße 3 an der B 14 in  

Maubach. 

18. Mai 

Die Einweihung der neuen Kirchenorgel der 

evangelischen Markusgemeinde bildet den 

Auftakt zum Gemeindefest der Gemeinde. 

Gespendet und gesammelt hatten die Glieder 

der Gemeinde bereits seit 1994. Im Jahr 1997 

war dann der Orgelbauverein gegründet wor -

den. 1999 wurde Orgelbaumeister Michael 

Kreisz mit der Herstellung beauftragt. Zur Ein-

weihung spielt Bezirkskantor Hans-Joachim 

Renz das 330 000 Mark teure Schmuckstück. 

 

Die neue Orgel der Markuskirche wird dem 

Raum und der ĂKºnigin der Instrumente" 

gerecht. 

21. Mai 

Luise Rettenmaier, eine gebürtige Backnan-

ger in, feier t ihren 75. Geburtstag. Politisches 

und soziales Engagement zieht sich wie ein 

roter Faden durch ihr  Leben. Für die Besitzerin 

der Bürgermedaille gibt die S tadt einen Emp-

fang im Rathaus mit vi elen Gästen. S ie gehörte 

von 1968 bis 1994, ab 1986 als Vorsitzende 
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der CDU-Fraktion, dem Gemeinderat an. Von 

1973 bis 1998 war sie Kreistagsmitglied, 26 

Jahre lang Kirchengemeinderätin der Chr istkö-

nigs-Gemeinde. 1987 erhielt sie das Bundes-

verdienstkreuz und 1994 die Bürgermedaille 

der S tadt Backnang. 

 

Luise Ret tenmaier wurde und wird von poli t isch 

Andersdenk enden und Parteif reunden 

gleichermaßen ob ihrer Fairness und ihres 

Humors geschätz t.  Zu den Gratulanten gehörte 

auch der ehemalige Oberbürgermeis ter Mart in 

Diet rich.  

22. Mai 

In den ehemaligen Rªumen von ĂMultisto-

re/Kaufhalle", Grabenstraße 15, eröffnet das 

ĂOviesse"-Bekleidungsgeschªft. Ein ĂExtra" Le-

bensmittelmarkt, eine Parfümerie und eine Filiale 

der Optikgruppe ĂSalmoiraghi & Vigano" sind 

ebenfalls in dem Gebäude eingezogen. 

9. Juni 

Der neue Dorfplatz mit Brunnenanlage in 

der Imster S traße in Maubach wird eingeweiht. 

Die Kosten für  den Bau beliefen sich auf 350 

000 Mark. Bürgermeister Schmitt wies auf die 

besondere Bedeutung eines Dorfmittelpunktes 

hin. Hier stünden Gebäude, die für  die 

Gemeinschaft wichtig seien:  Mehrzweckhalle, 

Grundschule und Kindergarten im Neubauge-

biet Kreuzäcker. 

 

Ein Knopfdruck, und die Wasserspiele am neuen 

Brunnen in Maubach beginnen. 

Große Herzlichkeit prägte die Feier der Ver-

schwisterung der französischen S tadt Annonay 

mit dem italienischen Barge, an der eine Back-

nanger Delegation teilnahm.  

11. Juni 

Der 1816 gebaute Gewölbekeller im S tadt-

turm wird herausgerissen. Dies beschloss der 

Gemeinderat am 5. Apr il mit knapper Mehrhei t 

und hob damit einen früheren Beschluss auf. 

Die großen Sandsteinquader werden im Bauhof 

deponiert und sollen bei Bedarf an anderer 

S telle Verwendung finden. 

13. Juni 

Nach über 20 Jahren  als Mitglieder des 

Bezirksamtsteams Evangelisches Frauenwerk 

im Kirchenbezirk Backnang verabschiedete 

Dekan Wolfgang Traub Renate Götz, Dorotea 

 

Der alte Gewölbekeller im Stadtturm ver-

schwindet .  
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Schwieriger Transport einer großen Antenne auf der 

B 14. 

katastrophen im In -  und Ausland genauso wie 

bei schweren Unfällen und größeren Bauarbei-

ten.  

21. Juni 

Die Küblersche Schmiede am Burgpla tz ist  

wieder in pr i vater Ha nd:  Die S tad t verka ufte  

das Anwesen an Al bert Dietz. Er plan t in der  

einstige n Wo hnung von  Eugen  Kub ier eine  

Weinstube einzur ic hte n, der Bauan trag ist  

bereits eingereicht. Die Schmiedewerkstatt  

stellt Dietz der Stadt 50 Jahre kostenlos zur Ver-

fügung. Die Werkzeuge und Gerätschaften der 200 

Jahre alten Schmiede verbleiben im Eigentum der 

Stadt. 

22. Juni 

Der Transport einer Antenne macht in der 

Nacht die Vollsperrung der B 14 zwischen 

Backnang und Waldrems notwendig. Im Rah-

men des Umzugs der Firma Gilat Europe GmbH 

von der Wilhelmstraße in Backnang in das 

neue Büro- und Betr iebsgebäude in Wald-rems 

wird der ver ladene Reflektor mit einem 

Durchmesser von 7,60 Meter an seinen neuen 

S tandort gebracht.  

22. ð 25. Juni 

Das Backnanger Straßenfest zieht wieder 

massenweise Besucher aus nah und fern an. Die 

Polizei spricht von einem ruhigen Fest. Der 

Straßenfestkrug ist dem Jubilªum Ă100 Jahre 

Gasversorgung in Backnang" gewidmet. Den 

Nachwuchswettbewerb gewinnt die 22-jährige 

Daniela Pusceddu aus Marbach. 

26. Juni 

Das Backnanger Rathaus sei eines der weni-

gen noch erhaltenen freitragenden Treppen-

häuser in einem Fachwerkhaus, heißt es, und 

die Backnanger könnten jetzt wieder stolz sein 

 

Neues Innenleben im Backnanger Rathaus: Das Treppenhaus wurde k omplett  renoviert. 
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auf das Bauwerk: In einer Bauzeit von drei 

Monaten wurde sein alter Charakter wieder 

hergestellt. Etwa 460 000 Mark wurden in die 

Renovierung investiert. 

27. Juni 

Zur Süwag Energie AG mit Sitz in Frankfurt 

haben sich die Kraftwerk Altwürttemberg AG 

(Kawag) in Ludwigsburg sowie drei weitere 

regionale Energieversorgungsunternehmen zu-

sammengeschlossen. Die Süwag Energie AG 

gehört zu den 15 größten regionalen Energie-

versorgern in Deutschland, sie ist Gesamt-

rechtsnachfolgerin der Kraftwerk Altwürttemberg 

AG und tritt in alle Rechte und Pflichten ein. So 

werden die bestehenden Lieferverträge 

unverändert fortgeführt. Vorstandsvorsitzender 

der Süwag Energie AG ist der ehemalige Ober-

bürgermeister Backnangs Hannes Rieckhoff. 

Bei einem Brand in einem Zweifamilienhaus in 

der Neuen Straße in Steinbach entsteht ein 

Schaden von rund 150 000 Mark. Mit größter 

Wahrscheinlichkeit ist die Ursache ein Blitz-

einschlag während eines schweren Gewitters. 

29. Juni 

Das Projekt ĂPolis ZweiTAUSend" des Gym-

nasiums in der Taus, das im Februar 2000 

begann und mit den eigentlichen Projekttagen 

 

Michael Balzer 

vom 21.-23. Juli endete, hat bundesweit für 

Furore gesorgt. Es gehört zu den 54 Initiativen, 

die im Wettbewerb ĂGesucht werden Beispiele 

demokratischen Handelns" gewürdigt wurden. 

Ausgeschrieben hatten den Wettbewerb die 

Theodor-Heuss-Stiftung und die Akademie für 

Bildungsreform im Rahmen des Förderpro-

gramms ĂDemokratisch Handeln". 

5. Juli 

Einen neuen Baubürgermeister wählt der 

Gemeinderat. Der von der CDU unterstützte 

Michael Balzer konnte gleich im ersten Wahl- 

 

Der Lederfabrikant Fritz Schweizer errichtete für den Liederkranz, dessen langjähriger Vorsitzender 

er war, 1922 als Anbau an das Bahnhofhotel einen Konzert- und Theatersaal, um damit das 

kulturelle Leben in Backnang zu fördern. 
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Li..ĂórinrAinEux.  
FulE ziA,un,Lserer 

gang mit 15 Stimmen die absolute Mehrheit 

erringen. Abgewählt wurde damit der bisherige 

Amtsinhaber Frank Distel; er erhielt 11 Stimmen. 

Balzer tritt sein neues Amt im Oktober nach dem 

Ausscheiden von Frank Distel an. 

Das Backnanger Marienheim wird bei einer 

Zwangsversteigerung für 2,55 Millionen Mark 

ersteigert; der Verkehrswert des Gebäudes war 

mit 2,576 Millionen Mark angegeben worden. Der 

neue Besitzer, die Dibag Industriebau AG 

München, ist bereits Eigentümer eines Großteils 

der zum Adolff-Areal gehörenden Immobi lien. 

Dadurch wird der Weg frei, die Mietverträge mit 

dem Land zu kündigen, so dass Asylbewerber 

Platz machen für das geplante Kom-

petenzzentrum. 

7. Juli 

Apotheker Volker Müller feiert seinen 60. 

Geburtstag. Er gehört seit 1975 der Gemein-

deratsfraktion der CDU an. Bei den Wahlen 1994 

und 1998 wurde er mit der jeweils zweithöchsten 

Stimmenzahl gewählt. Müller engagierte sich über 

20 Jahre im Ausschuss und Vorstand des 

Gewerbevereins; auch ist er Vorsitzender des 

Fördervereins Max-Born-Gymnasium.  

11. Juli 

Die Gründung einer Stiftung hat der Kreistag 

Rems-Murr bei einer Gegenstimme und einer 

Enthaltung beschlossen. Ausgestattet ist die 

ĂRems-Murr-Stiftung" mit einem Kapital von 1,5 

Millionen Euro-Geld, das aus dem Verkauf der 

EnBW-Aktien stammt. Zweck der Stiftung ist die 

Förderung in den Bereichen Jugend-, Be-

hinderten- und Altenhilfe, Stärkung und Schutz 

der Familie, Kunst und Kultur, Denkmalpflege, 

Naturschutz, Bildung und Stärkung des bürger-

schaftl ichen Engagements. Landrat Lässing 

sagte, er wolle damit etwas vom Erbe der frühe-

ren Landkreise Waiblingen und Backnang für die 

Zukunft erhalten. 

14. Juli 

100 Jahre Backnanger Bahnhofhotel/Bürger-

haus; es wurde am 14. Juli 1901 eröffnet. 1922 

erfolgte die Eröffnung des Konzertsaales. 1987 

nach völligem Umbau die Eröffnung als Bür-

gerhaus Bahnhofhotel. 

Die Freien Zahnärzte Backnang-Murrhardt e. 

V. spenden zur Errichtung einer Schlaganfall-

station im Kreiskrankenhaus Backnang 10 000 

 
Spendeten für die Schlaganfallstation im Kreiskrankenhaus Backnang: Die Freien Zahnärzte (von 

links) Michael Waack, Dr. Sabine Esenwein, Dr. Hans Leistert, Dr. Emmerich Pfütz, Dr. Axel Kühn, 

Dr. Ingo Hock, Oberarzt Dr. Thomas Baumann, Dr. Peter Winter, Vorsitzender des Krankenhaus-

Fördervereins, und Ralf Göltenbodt, stellvertretender Verwaltungsdirektor.  
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Mark. Jetzt beginnen die Zahnarztpraxen eine 

Altgold-Sammelaktion, in der die Patienten 

gebeten werden, ihr  Altgold für  die Schlagan-

fallstation zu spenden. 

16. Juli 

Otto Gier feier t seinen 75. Geburtstag. Mit 

acht Jahren kam er zum Kraftsportverein und 

wurde Flieger bei der Schleuderbrettgruppe 

ĂOthellos", die 1935 die w¿rttembergische und 

1936 die deutsche Meisterschaft errang. Nach 

Kr iegseinsatz und russischer Gefangenschaft 

schloss er sich erneut einer Schleuder-

brettgruppe namens ĂRondos" an, die mit ihm 

elfmal Deutscher Meister wurde. Die Ausnah-

meakrobaten traten in vielen Veranstaltungen 

im In -  und Ausland auf. Otto Gier ist Ehrenmit-

glied der TSG-Schwerathletik und hilft beim 

Aufbau einer neuen Schleuderbrettgruppe. 

Der Krankenhausbetriebsausschuss des Kreis-

tags wählt die 48 -jährige Diplomkauffrau Eva 

Seeger zur neuen Direktor in der Rems-Murr-

Kran kenhäuser. 

17. Juli 

Die Bosch SatCom GmbH Backnang unter-

zeichnet einen Vertrag zur Übernahme des 

Werks durch die Astrium GmbH München. 

Arbeitsplätze sollen durch die Übernahme nicht 

gefährdet sein. Astrium, eines der führenden 

Unternehmen für  Satell itentechnik in Europa ist 

ein Gemeinschaftsunternehmen von EADS und 

BAE Systems. Erst vor elf Wochen 

 

Geschäftsführender Schulleiter, Rektor Karl Paul. 

 

Für seine großen Verdienste erhält Manfred 

Strohhäcker (rechts) den Ehrenteller der Stadt von 

Oberbürgermeister Jürgen Schmidt. 

war der Neubau des Bosch-SatCom-Firmenge-

bäudes in der Gerberstraße offiziell eingeweiht 

worden. 

20./23. Juli  

Der Gesangverein Harmonie Waldrems-Hei-

ningen feiert sein 100-jähriges Bestehen. Am 

Festumzug beteiligten sich rund 50 Vereine, 

Gruppen und Institutionen. 

21. Juli 

Manfred S trohhäcker erhält für  langjähriges 

ehrenamtliches Engagement in der TSG 1846 

den Ehrenteller der S tadt. Nach mehreren 

sportlichen Funktionen ab 1960, wurde er 1975 

zweiter Vorsitzender der TSG Backnang 1846 

und 1983 erster Vorsitzender. Dieses Amt 

bekleidete er bis 2001. 1983 hatte die TSG 

1846 13 Abteilungen mit 2 300 Mitgliedern, 

heute sind es 17 Abteilungen mit 4 500 Mit -

gliedern. 

23. Juli 

Baubeginn des B 14-Ausbaus in Winnenden. Die 

Ortsumgehung Winnenden ist eine Vorstufe des 

Weiterbaus bis Backnang. 

16. Juli 

Kar l Paul, Rektor der Plaisir-Schule, erhält 

den Ehrenteller  der S tadt Backnang. Damit 
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